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Katar (Staat Katar)

A) Urkundliche Nachweise zur Geburt, Abstammung und Familienstand

1) Geburtsurkunde (Copy of Birth Certificate) im Original, ausgestellt durch die zu-
ständige Heimatbehörde (Preventive Health Department).

2) Aktuelle Ledigkeits- oder Familienstandsbescheinigung im Original, ausgestellt
durch das Hauptquartier der Shariagerichtshöfe und der Religiösen Angelegenhei-
ten.

3) Für Frauen bedarf es zur ersten Eheschließung der Einwilligung des Ehevor-
munds (Weli). Daher ist für diese Fälle die Einwilligung des Weli in urkundlicher
Form nachzuweisen.

Auf die Allgemeinen Hinweise (Ziffer 18) wird Bezug genommen.

4) Eigene eidesstattliche Versicherung zum Familienstand und zur Anzahl der
Vorehen, abgegeben vor dem deutschen Standesbeamten.

B) Urkundliche Nachweise zu jeder in der Heimat und im Ausland geschlossenen
Vorehe und deren Auflösung

1) Heiratsurkunde im Original.

2) Scheidungsurteil bzw. die sonstigen erforderlichen Urkunden zum Nachweis der
Auflösung der Vorehe im Original, jeweils mit Rechtskraftvermerk.

3) Ggf. Sterbeurkunde im Original.
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C) Anerkennung ausländischer Scheidungsurteile in der Heimat

Hierzu liegen derzeit keine Erkenntnisse vor.

D) Legalisation / Apostille / inhaltliche Überprüfung

Die Originale der Urkunden aus Katar sind mit einer Legalisation der zuständigen deut-
schen Auslandsvertretung zu versehen.

E) Übersetzung

Sämtliche Urkunden sind mit einer vollständigen Übersetzung in die deutsche Sprache
vorzulegen.
Die Übersetzung ist von einem in der Bundesrepublik Deutschland öffentlich bestellten
und allgemein beeidigten Übersetzer zu fertigen.


